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Die schweizerische hohe Diplomatie beim Kaffee im Garten des Bades Attisholz
Herr G. Wagnière, Minister in Rom, freut sich, wieder einmal frei von
den römischen Geschäften durch die Lauben Berns gehen zu können.
An der nächsten Ecke aber wanet der Journalist, der sich speziell mit

den italienischen Geschäften befaßt

Schüpfen hat einen un-
gewöhnlichen Tag. Sie-
ben Hispano-Suizas auf
einen Schlag! Die Her-
ren Minister sind zu Gast

in Bundesrat Mingers
Bauernhaus

H

Sonderaufnahmen für die «Zürcher Jllustrierte» von P. Senn

Die Solothurner Sängerin Berthe de Vi-
gier singt den Diplomaten Lieder
vom angenehmen Teil des Le-
bens. - Der liebenswürdige
Bundespräsident Häber-
lin führt die Künstle-
rin nach dem Vor-
tragandenTisch

zurück

Alljährlich zur Hochsommers-

l zeit, wenn ein großer Teil un-
serer diplomatischen Vertreter im
Ausland auf Ferienbesuch in der
Heimat anwesend ist, findet in Bern
die Gesandtenkonferenz statt. Dar-
an anschließend offeriert der Bun-
desrat den Gästen an irgendeinem
schönen Ort im Schweizerländchen
ein Diner. So will es ein alter
Brauch. Dieses Jahr war das idyl-
lische Bad Attisholz für den Hock
ausgewählt worden. Auf der Fahrt
von Bern nach Solothurn gab es

aber vorher noch einen Abstecher
nach Schüpfen auf das Gut von
Bundesrat Minger. Das verlieh der

Veranstaltung eine besonders in-

time und demokratische Note.

Der Schweizer Gesandte in War-
schau, von Segesser, Sproß des

ralten Luzerner Diplomaten-
geschlechtes der Segesser, beim
Kaffee mit Bundesrat Minger

Im Vordergrund Dr. K. Rüfenacht,
der Schweizer Gesandte in Berlin, in
der Mitte Minister P. Dinichert, Ab-
teilungschef für Auswärtiges im Poli-

tischen Departement

Der bekannte Solothurner Zeich-
ner und Karikaturist Rolf Roth
(links) und der Schweizer Gesandte
in Buenos-Aires, Egger, vor dem

Portal des Bades Attisholz

Von links nach rechts : Direktor Stucki
von der Handelsabteilung des Volks-
wirtschaftsdepartements, Minister von
Segesser, Warschau, und der Schweizer

Gesandte in Bukarest, von Salis

Von links nach rechts : W. Barbey, Schweizer Minister
in Brüssel, A. Dunant, Schweizer Minister in Paris,
Dr. Lardy, Schweizer Gesandter in Stockholm. — Sie

kommep von der Konferenz im Bundeshaus

Von links nach rechts:
Dir. Stucki, Bundesrat
Schultheß und Dr. M.
Peter, Schweizer Ge-
sandtet* in Washington

Vor der Haustüre bei Bundesrat Minger in
Schüpfen. Links der Bundesweibel Zahrnd, in
der Mitte Dr. Rothmund, Abteilungschef der
Polizeiabteilung beimJustiz- und Polizeidepar-
tement, rechts Herr de Stutz, Minister in Madrid
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Das Hauptstudio im neuen Heim des Berner
Radio ist der größte und modernste Sende-

räum der Schweiz Foto Rohr

Zur Eröffnung der neuen
Studio- und Verwaltungs-
räume von Radio Bern

Das schöne Regenschirmmosaik! Bundesrat Minger spricht am seeländischen Volks-
tag in Aarberg vor mehreren tausend Bauern über «Volk und Staat» Foto E. Keller

Bild linlts :

Jacques Kunstenaar, langjähriger Präsident der
Schweizerischen Hochschulvereinigung für den Völ-
kerbund, ist zum Generalpräsidenten des Weltver-
bands der Studentenschaften für den Völkerbund
gewählt worden. Es ist das erstenmal, daß der
Schweiz die Führung des Gesamtverbandes zufällt

Abschied vom alten Studio
auf dem «Schänzli». Blick
in den Senderaum, eine
Stunde vor dem Eintref-
fen des Möbelwagens
Foto Nino
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